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ZURICH 1881. 30. April.

3nferate ta ^leßeffpafter" finb bz\ bet gropn îOerbattnng bes ßtatta oon am fo (itherern QErfolg, aie btelelbBtt fe tînt ganje 3?od)e anfliegen unb beadjiet roerben
ïnreratanflriige ftnb etetnretiben an bie |lnitoncen-|*j>ebition non $reu" §tûéfi & fo., jflHarkigalTe 14 Bßrtrtj. -gxeis pro Mte 30 #tp,; bel Dtebergolnngen

rotrb gtofcer &a0att bewilligt Jlusftunft «Ber alte ta btefern ätrtetger erfdiemenben Annoncen rotrb mtentgeitrid) erteilt

(Sine ^evfon imttteren itïterS, bte im Jtodjen,
n>ie in aUen $ctu3gef<Çfiffen wof|f erfahren ift,
fudjt at§

.^»an*l)àlterin
eine ©telle auf Anfang <Dîai.

$brc][e ju erfahren auf beut Annoncen:
Sureau OreU SÇûfili S ©o. in 3iitid>.

Plattengarten.
ZÜRICH.

Permanente Thier-Ausstellung'.
Einladung zum Abonnement.

Anmit mache ich den Besuchern meiner Thierausstellung die
ergebene Anzeige, dass ich mit heute ein Abonnement, gültig bis 31.
März 1882, für den Besuch des Thiergartens eröffnet habe, und zwar :

I. Familien-Abonnements, welche auch zum freien Zutritt zu den
während der Sommer-Saison allfällig stattfindenden Gartenkonzerten
berechtigen, zum Preise von 5 Franken auf den Namen lautend.

II. Einzeln-Abonnements mit der gleichen Berechtigung, ebenfalls
auf den Namen lautend, zum Preise von 3 Franken.

Da ich für den -Sommer meine Ausstellung bedeutend vergrössere
und darauf Bedacht genommen habe, meinen werthen Gönnern immer
etwas Seltenes vorzuzeigen, so hoffe ich auch auf eine zahlreiche
Betheiligung am Abonnement.

Abonnementskarten können entweder bei mir direkt oder in der
Cigarrenhandlung des Herrn Rud. Vögeli an der Strehlgasse
bezogen werden. Zu diesen Abonnements ladet höflichst ein

859] J. Grüniiiger.

(§m iDîâbdjen uon angenehmem üieujjertt
Siirttembergerin mit guten ^eugniffat,
(udjt für fommeiibc 2ommcrsSaifoii
Stelle nB

in einem -öotet ûiijcrnô.
@efl. Offerten unter Chiffre 0 4284 A j"

abreffirett an OrcU 5Ç"ft'i S ©o-, Siirid).

ÇHu mtlitätfreier fîann, ber fet)r etnufeljleubc
Seugttif'e in SBehanclung bev «pferbe, aïs
.*Jctrfct)aft#=Äutfd)cr unb ^ouêSicncr
auftoeifen tann, (udjt bleibenbe Stelle. 9lu§funit
evtÇeill Çerr Steitleljrer Meine r, ta ©t.
Satob, Slufjerjtf)!, ober OreU gii&Ii & So. in
|ittio> [0. F. 4808

Stelle-Gesuch.
Ein schon mehrere Jahre in

einem grossen Cigarren- und
Tabakfabrikations-Geschäft thätiger,
junger Mann, der deutschen und
französischen Sprache mächtig,
sucht eine Stelle als

Commis oder Reisender
in einem solchen oder ähnlichen
Etablissement. Beste Zeugnisse
und Referenzen stehen
bereitwilligst zu Diensten.

Gefl. Offerten erbittet man unter
Chiffre G 44Aposte restante Zürich.

Steingutfabrik Nyon.
Engros- <fc Détail-Verkauf

in Zürich. Lseo

Eröffnung: 27. April im Hause zum Silberschild
mittlere Kirchgasse.

Zürcher- Engros- & Détail-Verkauf der

Steingutfalu'ik Myon.
Dépôt: mittlere Kirchgasse.

25 pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
3 Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpnickerstraase 55 B. [c848

Eingemachte Gemüse :

Pois verts
(junge Erbsen)

Haricots verts,
(grüne Bohnen)

Haricots flageolets,
Macédoines

(gemischte Gemüse)
nicht gefiirbt, in V4U- V2 Büchsen
in frischer Sendung und zu
billigsten Preisen empfiehlt

C. Eggerling
¦ 7 Münstergasse 7

847] Zürich.

mr Auswanderer nach Amerika ~wm
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp, m Basel
oder an ihren Vertreter :

R. Boilig-er-FisIer,
796] 33 Rennweg 33, ZÜRICH.

Sehr wichtig für Bierbrauer.
Feinste Bierkläre

die Jung- wie Lagerbier dauernd glanzhell macht, für dessen Erfolg
ich garantiere, versendet zum sofortigen Gebrauch fertig in
ausgezeichneter Qualität

Zürich, im März 1881. Otto Menne,
856] zur Germania.

Briefkasten der Redaktion.
G. H. i. P. Ja wohl, untröstlich

ist's noch allerwärts ; doch seh'
ich manches Auge flammen und
klopfen hör' ich manches Herz.
Champignon. Offenbar nicht
abgegangen ; folgt nun mit dem heutigen.

B. i. Z. Mit etwas Muth und
Selbstvertrauen wird das schon gehen.

N. R. J. i. B. Leider zu spät,
doch sehen Sie, dass sich unsere
Gedanken begegneten wenn auch
nicht in einer Metzg. L. i.
Wien. Nur recht viel Humor und
es dürfte sich schliesslich doch lohnen.

Spatz. Ach, wie süss ist's aus-i
zuruhen! Wie lange noch? Peter.
Frolow besingeu? Sonderbare
Liebhaberei. Gruss. W. N. i. U. Wenn
Bebel einen Studenten einfältig
nannte, weil er vom Sozialismus

wie vielfältig" muss er dann Bismark
det? R. i. Z. Ach, welch'

Jilen zu lassen! seufzt das Trumpf-
nicht umsonst seufezefi Jobs.
in wenig Zeilen bleibt immer am
Reclamanten soll geholfen werden.
von den Mittheilungen ging ver¬

die Träger des Hemm¬

nichts verstehe und doch rede,
halten der auch und docli
süsse Gelegenheit sich wieder v

sechsi". Wenn es am Ende nur
Besten Dank. Viel gute Einfäll
dankbarsten. D. P. i. Z. De:

- A. J. i. Cal. Mich. Ein Stück
loren. Nächsten Sonntag grosser Wahltag;
schuh am Rade des Fortschritts sind voll Zuversicht. Es Dryssgerlet".

Cern. Ein ungeschickter, aber sehr gebräuchlicher Ausdruck.
Dr. Seifensieder. Die Impfungen in Basel finden im Schlachthaus

e (sie!) statt. American Dentist. Besten Dank für das
Lebenszeichen. A. i. U. Nicht übel! Wegen Fensterwasche
bleibt das Zuchthaus in U r i morgens und Übermorgens geschlossen.

L. i. F. Physikalisch erwiesen ist, dass wo Luft auf leeren Raum"
drückt, Schmerzen beim Menschen entstehen müssen" ; in Folge dessen
die Kopfleiden des grossen Thurgauer Hui - Bär. Mag sein
R. i. Be. Billigst zu veräussern" : Ein weibliches Retourbillet
I. Cl. nach Berlin." Basel scheint die Stadt der TJeberrasehungen
werden zu wollen. R. i. Bn. Unser Brief wird Sie hoffentlich noch
treffen; wenn nicht dann am Donaustrande. Bratschi. Nat.-Rath
Erni soll seinem Aerger über die Lehrschwesternfrage nach dem
verunglückten Skandal durch Brechmittel Luft gemacht Italien. 0. P.
Unbrauchbar. X. Auch schon dagewesen. Verschiedenen.
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Europäische Wanderbilder. Zürich, Verlag von Orell Füssli & Co.

Von diesen reizend ausgestatteten Heftchen ist die neue Folge Nr. 15,
16undl7, Florenz, Luzern undThusis erschienen. Weitere
Anpreisung bedürfen diese im Publikum längst beliebt gewordenen
Büchlein nicht.

Von Ferdinand Siegmund's: Aus der Werkstätte des
menschlichen und thierischen Organismus" (Wien. A. Hartleben's Verlag.

In 20 Lieferungen à 30 Kr. ö. W.) sind uns die Lieferungen
7 bis 12 zugekommen. Wir finden darin eingehende Betrachtungen
über Blutbiklung und Blutbewegung, die ganze Theorie der Athmung
in der fesselndsten Darstellung ; dann Belehrungen über die thierische
Wärme, über die Ausscheidungen, unter denen namentlich der Ab-

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

I88l. 30. /^pl-il.

Inserate im Nevelspalter" sind vei der großen Verbreitung des Mattes von um so sicherem Grfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
Znseratauftrage sind eimusenden an die Annoncen-Expedition von Hrell MM à Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Jette 30 Zip.; bet Wiederholungen

wird großer Itaöatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erschekenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Haushälterin
Bureau ^ttrell Füßtt «°Eo/w Zürich""

LilllalwiiK ^IIINI ^doniiement.
àmit msobs iob àeu Lssuoberu lusiuer IbisrausstsIIuug àie

ergebene àxsige, àass iob mit beute siu ^.bonnsmsnt, gültig bis 31.
NSr? 1882, kür àeu Lssuob àss Ibisrgartsus srötknst babe, unà ?war :

I. l?amilisn-.^.bounemeuts, welobs auoü xum kreisn Zutritt xu àeu
wâbrenà àsr Lommsr-Laison aliksllig stattûnàsnàen Oartsulcouxerten
beroobtigen, ?um ?reiss vou 3 franken auk àsn àmsu lautsuà.

II. Linûsln-àbonnemsuts mit àsr gleiàsn Lsrevbtigung, ebenkalls
ank àsn Ramsn lautsnà, xum l?rsiss vou 3 franken.

Da iob kür àen-Lominsr insins àsstsllung bsàeutsuà vergrössers
unà àarauk Leàaobt gsuommsn babe, insinen wsrtben Könnern immer
etwas Lsltsnes vor?u?eigvu, so Iiokl'e iob auoü auk sins xablrelebs
kstbsiligung am ^.bonnsmsut.

^bounsmsntslîsrtsn können sntweàsr bsi mir àiràt oàer in àsr
Oigarreulianàluug àss Rsrru kuà. Vögsli an àsr Ltrsblgasse bs-
ê^ogsu wsràsu. ^u àiessn ^.bonusmsnts laàst Iiökliobst siu

Wiirttcmbergerln mit guten Zeugnissen,
iucht sür kommend« Tommer-Daiso»
Stelle als

Zimmermädchen
p'cîl, '?jjcrtcn unter Chijfre 0 4284 ^ zu

adressiren an Lrell Füßli « Eo., Zürich.

Zeugnisse in Beliandlung dcr Pferde, als
HcrrschaftS-Kutschcr und Hausdiener

'«heilt 5zerr Reitlehrer Reiner, im St.
Jakob, Aichcrsihl, oder Orell Füßli à Co. in
Zürich. p. 4S0S

Ltelle-AesiieQ.
Diu sobon mebrsrs àbrs iu

sinsm grossen lügarren- unà
labîikkabrlliatlons-tZesoliâit tüätigsr,
sungsr Aann, àsr àsutsoiieu uuà
krauxösisobsn Lpraobs mäolitig,
suebt sins Ltells als

LommÌ8 oà kîkiZknllklî
iu eiusm solobkU oàer äkulivüsn
Ltabli88emsut. Lests 2sugni88s
uuà Lskerensen stsbsn bereit-
williget xu Diensten.

Ostl. Okksrten erbittet man unter
LîbiikreO 44 ^.posts restants I^ürivb.

il» 860

DrôàmA : 27. ^.pril im Hause sium 8ilbsrseiìilà",
iriittisrs HiràAtìK8ô.

Nii'àr- LnKi 08- à Vêtsil-Verkitiik lier

Depot: mittlere Xirà^aLse.

L5 höchst pikante
^. Wknàìa.»à iu Berlin 8. 0.

LjiiA0iiiiteIìt« (ìemiisiz :

?oÍ8 verts
(suugs Lrbssn)

sArüiis LotlQsv)
llîirievts kîlAeylets,

Maeeâviries
(ASmisollts Lismüss)

niodt xekilrbt, in V«u. '/sLäekssn
in krisobvr Lenàuug uuà 2U

billigsten kreisen empklsült

7 NünstsrAg-sss 7

847s liMà

wslvbs ?.» billigstem l'rsiss rsslls Zuverlässige Lskôràsrung beau-
spruobsn, wenàsn siob an bsstempkoblens soliàssts lZsnsralagentur

lì kommkl Ä Lomp. m Lasel
oàsr an ibrsn Vertreter :

?gsz 33 Lsnnwsg 33, Iljkie«.
Leur ^i/iàti^ tur Lierdr^uer.

àis ^uvg- wie Lagerbier àausrnà glan^bsll maobt, kür àssssn Lrkolg
iob garantiere, vsrsenàst ^um sofortigen Osbrauob ksrtig in aus-
go^siobnster (jaalität

?ürivti, im Äär^ 1381. Ott«
s°i>^ 2ur lAsrmania.

kriekliiistkn à keàìitioii.
K. il. i. à v»obl, untröst-

livli ist's noob allsrv>'ârts ; àoob ssü'
iob manobss âge klammen unà
klonten iiör' ioli manolies Herx.
llbampignon. VKenbar niobt abgs-
gangen ; kolgt uuu mit àsm beutigen.

k. i. Ait etwas Zlutll uuà
ôslbstvortraueu wirà àas sobou geben.

K. lî. t. i. k. I-sià«r ?u spät,
àoeb seben Lis, àass sieb unsers
lZsàanlîsu begegneten, wenn auob
niât in einer Nàg. i.
Wien. Kur rsobt visl Humor unà
ss àûrkts sicb sàliesslisb àosû lolmeu.

8patzi. ^.vli, wie süss ist's aus-
xui'ubsu! Vis laugs noob? peter.
l^rolow bssiugsu? Konàorbars Lieb-
liabsrei. «Zruss. llV. i. it. Vkun
Lsbel siusu Ltuàsntsn sinkäitig
nannte, weil er vom Loüialismus

wie vielkältig" muss er àauu Lismaà
àst? kî. i. 7. ^.ob, wslob'

Iilen xu lassen! senkt àas /Irumpk-
ttniir mnsonst souksxst". lobs.
in wenig ^eilsn bleibt immer am
Iîs< laiiiantsn soll gebolksn weràen.
von àen Uittlieilungsn ging vsr-

àie Träger àe8 Lemiu-

uiobts vsrstslie uuà àoeb >'>>>>>',

balte» àer auob unà àooli
süsse üelsgsuböit sioli wivàsr v

secbsi". XVeun es am Lnàv nur
Resten l)anlc. Viel gute Li>MII>
àai.lài'stsn. v. f>. i. 1>s

- k. i. i. Lai. kàn. Lin 8tü<^
iorsu. Molisteu Louutag grosser XVabltag;
ssbuli am Raàs àss ?ortsoliritts sinà voll êmvsrsisbt. Ls ,,I)rvssgerlet".

Lern. Lin uugssebicktsr, aber sebr gebräuvbliobsr àsàruà.
Dr. Lelienslêllor. Lis Impkuugsn in Lasel ûuàsn im Soblaolit-
b au s s (sis!) statt. /imerican Dentist. Lestsu vaick kür àLebsusxsioben. A. l. il. bliebt übel! Vsgsn ^sustsi^vasebe
bleibt àas ^uebtbau8 in II r i morgens unà Übermorgens g o s o b I o 8 8 s n.

>.. l. f. Liivsikaliseü erwiesen ist, àass wo Lukt auk ^lssrsu Lniinr"
àriiclvt. Leüiusr?.vu beim Nsuselisn entstslisu müssen" in kolgs àesssn
àis Xopklsiàen àes grossen l'burgauer Ilui - Lär. Nag ssiu!
lî. l. ke. Lilligst sin vsrZusssrn^ : Lin vve!blivbs8 Retourbillet
I. LI. nasli Lsrliu." Lasel svlieint àie Ltaàt àer Ilebsrrasobuugs»
weràsu xu wollen. kî. i. ön. Unser Lriek wirà Lis Iwtksutlioli uooll
trskken; wenn niobt àauu ain Lonaustrauàs. kraisobl. Mt.-Ratlr
Lrni soll seinem L.ergsr über àis Lelirsebwsstei'nkrags uaob àsm
vsrunglüoliteu Licanàal àureli Lrsslunittsl Lukt geuiaelit lralisn. l). p.
Ilnbrauslrbar. X. àu-I, «,'lio» <>a^,'»>>--ou. Verselilslionen.
Anonyme Linsenclungen worclen niobt bsrüokslclitlgt.

Vom LüeQertiLeQ.
l-uropalsoke iiVanllsrbllàei-. Xärisli, Verlag von VrsII Lussli à vo.

Vou àiossu reiaeuà ausgostattstvu llsktolieu ist àie ueus k'olgs Kr. 15,
16uuà17, Llorsu?. Lu^srn uncl lbusis srsobisnen. Veitsrs à-
prsisung bsànrkeu àiese iin Lublilcum laugst beliebt geworàeusu
Lüebisin nieltt.

Von ?eràinanà 8 l e giuu u >l's : Aus clor ilVerkstà clos

mensobllcben unä tlneeisclien lirganlsmus" (^Visi>. ^. llaitlsben s Ver-
lag. Iu 20 Lieksi'uugen à 3l) Lr. ö. >V.) sinà uns àis Lieksruugsu
7 bis 12 iiugslvyuuusu. Vv'ir bnàsu àariu eiugsbsuàe Lotraslitungsn
über Llutbilàuug uuà LIutbswsgung, àis gau?s llieorio àor ^.tluuuug
in àsr ksssslnàstvu Darstellung ; àann Lslebrungen über die i lnt'i'i^ln'
^Viiiins, übsr àie ^ussàeiàungen, unter àensn nanientiiol» àsr ^.b-
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